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BA KulturBA KulturBA KulturBA Kultur---- und Sozialanthropologie und Sozialanthropologie und Sozialanthropologie und Sozialanthropologie    
ThemenThemenThemenThemen----Liste Liste Liste Liste für Modulabschlussarbeitenfür Modulabschlussarbeitenfür Modulabschlussarbeitenfür Modulabschlussarbeiten im Modul 2, im Modul 2, im Modul 2, im Modul 2,    SoSe SoSe SoSe SoSe 2009200920092009    

 
Themen Prof. Themen Prof. Themen Prof. Themen Prof. Dr. Dr. Dr. Dr. RRRRuthuthuthuth----E. E. E. E. MohrmannMohrmannMohrmannMohrmann    
    
1.1.1.1. Kultur, Konsum und Lebensstil 
2.2.2.2. Die Ordnung der Dinge – Beispiel und theoretische Grundlagen 
3.3.3.3. Fas(t)nacht, Karneval, Karnevaleske – Geschichte und Probleme 
4.4.4.4. Stadt und Urbanität als Forschungsfeld – Beispiele und Grundbegriffe 
    
ThemenThemenThemenThemen    Dr. CDr. CDr. CDr. Cordulaordulaordulaordula Weißköppel Weißköppel Weißköppel Weißköppel    
    
5.5.5.5. Ritualtheorien und –forschung, z.B. 

- Ritualtheorien n. Victor Turner 
- Performanz-Ansätze 
- Entstehung von neuen Ritualen in zeitgenössischen Gesellschaften 

6.6.6.6. Religionsethnologie, z.B. 
- Hexerei-Studien 
- Religiöse Symbolsysteme n. Cl. Geertz und Beispiele 
- Religiöse Übergangsrituale 

7.7.7.7. Geschlechterforschung, z.B. 
- Historische  Entwicklung  der ethnologischen Gender Studies 
- Beispiele für Gendervarianz  
- Geschlechterkonstruktionen in Initiationsritualen 
- Männerforschung 

8. 8. 8. 8. Ethnologische Migrationsforschung, z.B. 
- Qualitative Methoden in der Migrationsforschung 
- Konzepte von Multikulturalismus und „diversity“ 
- Ethnische Identität im Kontext von Nationalstaaten 
 

9. 9. 9. 9. Thema Thema Thema Thema Miriam Miriam Miriam Miriam Benteler,Benteler,Benteler,Benteler, Seminar  Seminar  Seminar  Seminar „Verwandtschaft in Südindien„Verwandtschaft in Südindien„Verwandtschaft in Südindien„Verwandtschaft in Südindien“  
Zeigen Sie in Bezug auf das sogenannte „drawidische“ Verwandt-
schaftssystem die generelle Problematik der ethnologischen Beschäftigung 
mit „Verwandtschaft“ auf. 
Zum Beispiel anhand von: 

- Definitionen (von „Verwandtschaft“, „Abstammung“, „Heirat“ etc.) 
- der Beziehung zur Biologie 
- der Bedeutung von Heirat 
- Graphischen Darstellungen  
- der Verwendung von Begrifflichkeiten („Kreuzcousine“, 

„Kreuzcousinenheirat“ etc.) 
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- Gemeinsamkeiten und Unterschieden im Umgang mit dem 
„drawidischen“ Verwandtschaftssystem (L. Dumont, A. Good u.a.) 

    
10. 10. 10. 10. ThemaThemaThemaThema Kirsten Kirsten Kirsten Kirsten Jäger Jäger Jäger Jäger M. A., Seminar M. A., Seminar M. A., Seminar M. A., Seminar „Tod als ethnologisches Thema“ „Tod als ethnologisches Thema“ „Tod als ethnologisches Thema“ „Tod als ethnologisches Thema“ 
Beschreiben und analysieren Sie auf der Grundlage zweier ethnographischer 
Fallstudien einen spezifischen, im Seminar behandelten, Themenkomplex 
(Beerdigungsriten, Tod und Erinnerung, die Politik des Sterbens etc.). Die 
Texte für die Modulabschlussarbeiten sollen sich nicht aus Ihren 
Referatstexten generieren. 
 
11. 11. 11. 11. Thema PD Dr. Christine Aka, SeminarThema PD Dr. Christine Aka, SeminarThema PD Dr. Christine Aka, SeminarThema PD Dr. Christine Aka, Seminar „Kulturkontakt Schwarz „Kulturkontakt Schwarz „Kulturkontakt Schwarz „Kulturkontakt Schwarz----Weiß. Weiß. Weiß. Weiß. 
Mission Mission Mission Mission –––– Kolonie  Kolonie  Kolonie  Kolonie –––– Entwicklungsland“ Entwicklungsland“ Entwicklungsland“ Entwicklungsland“    
Von Kolonialwaren und Fairtrade – Afrikabilder in der Werbung 
 
12. Thema Dr12. Thema Dr12. Thema Dr12. Thema Dr.... Michael Brodhaecker, Seminar „Meine kleine Google Michael Brodhaecker, Seminar „Meine kleine Google Michael Brodhaecker, Seminar „Meine kleine Google Michael Brodhaecker, Seminar „Meine kleine Google----Welt. Welt. Welt. Welt. 
Wie die neuen Medien unsere Sicht auf die Wirklichkeit Wie die neuen Medien unsere Sicht auf die Wirklichkeit Wie die neuen Medien unsere Sicht auf die Wirklichkeit Wie die neuen Medien unsere Sicht auf die Wirklichkeit verändern“verändern“verändern“verändern“    
Vom Recht auf informationelle Selbstbestimmung zum Bundestrojaner - 
Datenschutz im Internet. 
Beschreiben Sie kurz die gesellschaftlichen und rechtlichen Grundlagen des 
Datenschutzes im Internet; gehen Sie hierbei auch auf das Urteil des 
Bundesverfassungsgerichtes zur Volkszählung 1983 sowie auf die aktuelle 
zweite Novellierung des Bundesdatenschutzgesetzes vom 3. Juli 2009 ein. 
Diskutieren Sie sodann im Hauptteil die Gefahren und Eingriffe von privater 
oder staatlicher Seite, die den Datenschutz in Frage stellen und ihn 
gefährden. 
 
 
Formale Rahmenbedingungen:Formale Rahmenbedingungen:Formale Rahmenbedingungen:Formale Rahmenbedingungen:    
8888 Seiten inkl. Lit.verzeichnis Seiten inkl. Lit.verzeichnis Seiten inkl. Lit.verzeichnis Seiten inkl. Lit.verzeichnis    
 
Abgabe Abgabe Abgabe Abgabe bis zumbis zumbis zumbis zum 10. August 2009 10. August 2009 10. August 2009 10. August 2009    einschließlich einschließlich einschließlich einschließlich in den Sekretariaten des in den Sekretariaten des in den Sekretariaten des in den Sekretariaten des 
Seminars für Volkskunde/Seminars für Volkskunde/Seminars für Volkskunde/Seminars für Volkskunde/    Europäische Ethnologie bzw. Europäische Ethnologie bzw. Europäische Ethnologie bzw. Europäische Ethnologie bzw. des des des des Instituts für Instituts für Instituts für Instituts für 
EthnologieEthnologieEthnologieEthnologie    
    
Seminar für Volkskunde/Europäische Ethnologie 
Scharnhorststr. 100 
48151 Münster 
 
Institut für Ethnologie 
Studtstr. 21 
48149 Münster 


